
 

 

Geschäftsleiter: Ludger Greulich   

Ärztlicher Direktor + Chefarzt: Dr. Andreas Wolf 

Pflegedienstleiter: Ralf Weinz 

 

Leiterin der Station 1 
Dr. med. Helena Sibbing 
 
Leiterin der Station 4 
Dr. med. Astrid Faber-Lottis 
 

 

Leiter der Station 3 
Dr.med. Andreas Wolf  
 
www.rhein-klinik.de  

 

Rhein-Klinik 
Krankenhaus für Psychosomatische Medizin  
und Psychotherapie, 
Psychiatrie und Psychotherapie 

Leiterin der Station 2 
Dr. med. Miriam Fellner 
 
Leiter der Tagesklinik 
Dr. med. Alexander Völker  
 
  

 

 

Luisenstr. 3, 53604 Bad Honnef 

Tel. Sekretariat: 0 22 24 / 185 - 106 

Fax. Sekretariat: 0 22 24 / 185 - 152 

anke.kleffmann@johanneswerk.de  Einladung 
Die Rhein-Klinik Bad Honnef 
lädt ein zu einem öffentlichen Fachvortrag 
 

Rhein-Klinik 
Krankenhaus für Psychosomatische Medizin  
und Psychotherapie,  
Psychiatrie und Psychotherapie 

 Hedda Lausberg, Köln 
 

 Gesten in der Psychotherapie  
 

 am Mittwoch, 7. Februar 2024 um 19:00 Uhr 
 in der Rhein-Klinik, Luisenstraße 3, 53604 Bad Honnef 
 
 
Im Anschluss an den Vortrag besteht die Gelegenheit zum kollegialen Gesprächsaustausch. Anschließend 
laden wir Sie herzlich zu einem Buffet ein. 
 
Der Vortrag wird mit 2 Fortbildungspunkten anerkannt. Ein Kostenbeitrag von 25 Euro wird erhoben. 
 
Anmeldung:  Bitte Voranmeldung per Email an: anke.kleffmann@johanneswerk.de  
  Bitte nur bei fehlendem Internetanschluss: 0 22 24 / 185 - 106  
  Aus Platzgründen bitten wir Sie um Anmeldung bis zum 31. Januar 2024. 
 
Spontane, sprachbegleitende Gesten reflektieren Gefühle und Gedanken. So können z. B. bildhafte Gesten 
Aufschluss geben über nicht-sprachliche bildliche Vorstellungen von Symptomen oder Beziehungen. Da 
Gesten in der Regel unbewusst ausgeführt werden, liefern sie dem Therapeuten Informationen, die dem 
Patienten häufig selbst nicht bewusst sind.  Insbesondere wenn der gestische Ausdruck in Widerspruch zu 
dem verbalen Ausdruck steht, kann dies auf unbewusste Konflikte hinweisen. Die Berücksichtigung von 
Gesten – in Ergänzung zu dem verbal Formulierten – ermöglicht daher ein tieferes Verständnis des Patien-
ten. 
 
Univ.-Prof. Dr. med., Fachärztin für Neurologie, Psychosomatische Medizin und Psychotherapie, Psychiatrie, 
Tanztherapeutin (BVT). Leiterin der Abteilung für Neurologie, Psychosomatik und Psychiatrie und Prorekto-
rin für Forschung an der Deutschen Sporthochschule Köln. Forschungsschwerpunkt: Neuropsychologie des 
Ausdrucksverhaltens. 
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